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Automatisierte Reaktorsysteme in Labor und Technikum



Automatisierung in Labor, Technikum und Produktion sind längst selbstverständlich, wenn
man als Unternehmen nachhaltig erfolgreich sein möchte. 

Doch auch im Jahr 2025 sind viele Entwicklungseinrichtungen noch nicht bereit, die Vorteile
der Digitalisierung und Automatisierung zu nutzen. 

Dieser Report identifiziert die Herausforderungen auf dem Weg zum modernen Labor und
zeigt anhand von vier Fällen, wie sehr erfolgreiche Unternehmen diese Herausforderungen
bereits gemeistert haben.
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AUTOMATISIERUNG IN LABOR
UND TECHNIKUM

Zielgruppe dieser Fallstudie

Labor-, Entwicklungsleiter
Projektleiter von Automatisierungsvorhaben
Laboranten & Wissenschaftliche Mitarbeiter

aus folgenden Bereichen: 
Chemische- und Bio- Verfahrenstechnik
Verfahrensentwicklung, Scale-Up, Betriebslabor 
Auftragssynthesen für Entwicklung und Produktion
Versuchsaufbauten unterschiedlichster Art

Technische Innovationen 
in der Pharma- und
Chemieentwicklung



Aufwendige und zeitintensive Dokumentation

02 Nur wenige Daten pro Versuch und handschriftliche Notizen
müssen aufwendig digitalisiert werden.

Ständig wechselnde Versuchsaufbauten

03 Anforderungen an Versuche ändern sich kontinuierlich. Starre
Systeme verhindern die benötigte Flexibilität.

Fehlende Kapazität im Bereich Automation

04 Das Personal für die Bereiche PLT/Automation ist knapp und ist
durch die Produktionsbetriebe gebunden.

Scale-Up aufwendig 

05 Solide Datengrundlage für das Scale-Up fehlt und Medienbrüche
führen zu höherer Komplexität.

Fehlende Reproduzierbarkeit

01 Versuchsergebnisse hängen zu stark von Personal und
Umgebungsbedingungen ab.

Jeder Versuchsaufbau ist 
anders, doch die Heraus-
forderungen sind bekannt 

TYPISCHE PROBLEME

Wissenschaftlich ausgebildete Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wollen sich auf ihre
Kerntätigkeiten konzentrieren, haben jedoch immer häufiger mit Nebentätigkeiten zu tun, 
die von der eigentlichen Arbeit ablenken. 
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Eine automatische
Versuchsdurchführung führt zu

besserer Reproduzierbarkeit.
Aber auch das händische

Eingreifen in den Abzug und der
Kontakt mit den Chemikalien

wird auf ein Minimum
reduziert.
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Der weltweit vielseitigste Produktionsstandort der
Division Crop Science der Bayer AG liegt im
CHEMPARK Dormagen. 

FALLSTUDIE: 
QUALTITÄT SICHERN UND
SICHERHEIT ERHÖHEN

Produktionsnahe Labore in Dormagen treiben stetig die Prozessentwicklung voran und
unterstützen so unmittelbar die Produktion vor Ort. 

In den Laboren und in der Miniplant entwickelt und optimiert man die Verfahren
insbesondere in Hinblick auf Qualität, Effizienz, Abfallreduktion und das Recycling
eingesetzter Lösungsmittel. 

"
D R .  A N D R E A S  R E M B I A K
L A B O R L E I T E R  C H E M I S C H E
V E R F A H R E N S E N T W I C K L U N G



Maßnahmen

Etablieren einer standardisierten und laborübergreifenden
Automationslösung 
Ersetzen von zeitaufwändigen Aufgaben, wie Nachrührzeiten
und Temperaturrampen, durch definierte Rezeptsteuerung,
die auch ohne Eingreifen vor Ort funktioniert

Ergebnisse

Vertieftes Prozessverständnis durch nachvollziehbare und
genaue Mess- und Prozessdaten
Erhöhte Sicherheit und Ergonomie durch weniger Handgriffe
in den Abzügen während der Versuche
Effizienteres Arbeiten der Chemielaboranten vor Ort, da
während eines Versuchs auch andere Tätigkeiten ausgeführt
und Zeiten der Abwesenheit genutzt werden können
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Ausgangssituation
Viele händische Schritte bei der Messdatenerfassung und
Versuchsdurchführung vorhanden
Während der Versuchslaufzeit war zwingend ein
Chemielaborant durch den Versuch gebunden
Über mehrere Labore hinweg gab es unterschiedliche Grade
der Digitalisierung

ZEITERSPARNIS DURCH AUTOMATION
VON ROUTINEAUFGABEN
Die Anforderungen an Labore in der Verfahrensentwicklung nehmen kontinuierlich zu. Neben
einem tiefgehenden Verständnis von den chemischen Prozessen bis hin zu einer planbaren
Auslastung der Labore haben auch Sicherheit und Ergonomie beim Arbeiten im Labor und am
Abzug Priorität. 
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Wir entwickeln mit Hilfe
statistischer Versuchsplanung
im kleinen Maßstab, können

dann aber direkt im
Technikum die benötigten
Mengen für die Validierung

herstellen.
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Astorplast gehört zu den führenden Unternehmen für
selbstklebende Produkte in Deutschland und Europa.

FALLSTUDIE: PRODUKTENT-
WICKLUNG VOM LABOR BIS INS
TECHNIKUM - OHNE OVERHEAD

Astorplast bietet ein umfangreiches Angebot an Klebern, Linern und Trägermatierialien, die
individuell zu Produktlösungen kombiniert werden können. 

Durch die interne Forschung und Entwicklung UV-basierter, lösemittelfreier Haftkleber kann
Astorplast noch schneller nachhaltige Lösungen anbieten und löst die Abhängigkeiten in der
Supply Chain. 

"
D A N I E L  K O M M E R
P O L Y M E R C H E M I K E R  I N  D E R  E N T W I C K L U N G  



Maßnahmen

Verwendung der gleichen Tools für Labor und Technikum
Eigenständige Sicherheitstechnik und damit: Sicherheit trotz
hoher Flexibilität
Verwendung erprobter Komponenten aus Produktionsanlagen

Ergebnisse

Anlagenbau mit SAT einer flexiblen 80l-Technikumsanlage
Schnelle Bereitstellung von Polymeren in Mengen für
nachgelagerte Prozessschritte
kein extra Personal nötig, da Anpassungen und die Bedienung
durch Mitarbeiter des Labors möglich sind

Ausgangssituation
Scale-Up hausintern noch nicht implementiert
Kein extra Personal für Technikumsanlagen vorhanden
Prozessentwicklung noch nicht abgeschlossen, daher wird eine
hohe Variabilität in der Versuchsdurchführung benötigt

SCHNELLERER SCALE-UP
Astorplast entwickelt Polymere im hauseigenen Labor bereits seit einigen Jahren im 1- bis 5-
Liter-Maßstab, automatisiert über eine Rezepturfahrweise für reproduzierbare Ergebnisse. Die 
UV-gesteuerte Reaktion erfordert eine automatisierte Fahrweise und bedarf einer genauen
Messwerterfassung. Für den nächsten Schritt der Produktentwicklung war ein Up-scaling der
Versuche nötig, um erste Chargen den folgenden Prozessschritten zuführen zu können.  
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Automatisierte Reaktorsysteme in Labor und Technikum



Automatisierte
Laborversuche können

wir jetzt binnen Stunden
einrichten. 

Ehrfeld Mikrotechnik ist einer der internationalen
Technologieführer in der Mikroreaktionstechnik und
Flow-Chemistry.

FALLSTUDIE: BESCHLEUNIGUNG
VON PARAMETERSCREENINGS 
MIT AUTOMATISIERTEN 
FLOW-REAKTOREN

Ehrfeld bietet seinen Kunden eine interessante Kombination: Die Flexibilität und
Schnelligkeit eines innovativen Technologiespezialisten und den umfassenden Background
eines renommierten international tätigen Unternehmens. 

Von den vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten der Mikroreaktionstechnik und dem Know-
how in der Flow Chemistry profitieren Kunden in der Forschung an Hochschulen und
Instituten sowie in der Chemie- und Pharmaindustrie.

"
D R . - I N G .  R A F A E L  K U W E R T Z  
C E O  E H R F E L D  M I K R O T E C H N I K  G M B H
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Automatisierte Flow-Reaktorsysteme, die in wenigen
Stunden eingerichtet sind
Enorme Beschleunigung der Prozessentwicklungszyklen für
bereits dutzende zufriedene Kunden
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Maßnahmen

Identifikation einer Automatisierungslösung, die die besonderen
Anforderungen für den Einsatz in der Verfahrensentwicklung erfüllt
Anpassung der Lösung speziell für den Einsatz in der Flow-Chemie
durch Erstellung einer Bibliothek für die Ehrfeld-Reaktormodule

Ergebnisse

FLEXIBEL & EFFIZIENT DURCH MODULARITÄT
Der Mikroreaktor-Baukasten fand großen Anklang in der Flow-Community. Doch die ersten,
damals händisch durchgeführten Versuche nahmen viel Zeit in Anspruch. Bis die Geräte an-
gebunden waren, vergingen Wochen. Änderungen am Aufbau erforderten Spezialisten. 

Um das volle Potenzial der Konti-Chemie zu entfalten, fehlte die passende Automatisierung.
Eine besondere Herausforderung war dabei, die Flexibilität der modularen Mikro-Apparate
auch auf die Messwerterfassung und Automatisierung zu übertragen.

Die Verwendung herkömmlicher Automatisierungslösungen passte
nicht zum modularen Reaktor-Konzept
Einbindung neuer Geräte (Analytik und Prozesssteuerung) dauerte
mehrere Wochen

Ausgangssituation
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Wir brauchen qualitativ
hochwertige,

reproduzierbare Daten. 
Wir wollen möglichst wenige

Experimente durchführen,
aber dafür umso genauer.

Am Institut der Chemischen Verfahrenstechnik der
Hochschule Mannheim liegt das Augenmerk auf
der Skalierbarkeit der entwickelten Prozesse.

FALLSTUDIE:
AUTOMATISIERUNG FÜR DIE
CHEMIE VON MORGEN

Durch die Nähe zur chemischen und pharmazeutischen Industrie sind die
hochtechnologischen Lösungen immer auch praxisrelevant. Das Institut verfügt über die
größte verfahrenstechnische Versuchshalle aller deutschen Hochschulen. Die Studierenden
sollen hier schon im Labor die Standards aus der Produktion kennenlernen.

Reproduzierbarkeit der Versuche und die Lesbarkeit der Programme spielen eine
entscheidende Rolle beim Transfer von einer Doktorandengeneration auf die nächste.

"
P R O F .  D R .  T H O R S T E N  R Ö D E R
H O C H S C H U L E  M A N N H E I M
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Maßnahmen

Ein erstes Projekt wurde mit LabVision automatisiert
Danach stetige Erweiterung der Geräte- und Software-Pools
mit jedem neuen Projekt

Ergebnisse

Alle Forschungsprojekte sind vollständig automatisiert
Geräte und Lizenzen können nach dem Projekt für weitere
Anwendungen genutzt werden
Auch in der Ausbildung wird Automatisierung eingesetzt, um
Produktionsstandards zu lehren
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Ausgangssituation

Rudimentäre Prozessautomatisierung vorhanden
Improvisierte Automation sorgte für Probleme beim
Übergang von einem Doktoranden zum nächsten

SELBSTOPTIMIERENDE PROZESSFÜHRUNG 
Als Dr. Thorsten Röder zum Professor an der Hochschule Mannheim berufen wurde, entschied
er sich, die Prozessführung der Labore auf den neusten Stand der Technik zu bringen.

Bis dahin hatte sich jeder Doktorand am Institut selbst um die Automatisierung gekümmert.
Diese improvisierten Lösungen waren nicht nur mit intensivem Wartungsaufwand verbunden,
die Erweiterung der Systeme durch Kollegen war entweder schwierig oder unmöglich. Es
musste eine einfachere, einheitliche Lösung gefunden werden.

Bild aus: Reaction Chemistry & Engineering, Issue 7, 2020, T. Röder et al., Real-time-optimisation of organic syntheses
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Erstgespräch vereinbaren01 In einem kostenlosen Erstgespräch schauen wir uns gemeinsam Ihre
Aufgaben und Herausforderungen an. Ein Experte aus dem Bereich
Verfahrenstechnik, Chemie, Biotechnologe, Mikroreaktionstechnik,
Automatisierungstechnik oder Elektrotechnik steht dafür bereit. 

Wir finden heraus, ob und welche Potenziale es gibt 

02 Im Gespräch lernen wir Ihre Herausforderungen kennen, und prüfen, welche
branchenweiten Lösungen passen können. Wenn wir überzeugt sind, für Sie
einen Mehrwert schaffen zu können, bieten wir eine Zusammenarbeit an.  

Projekt-Kick-off03 Gemeinsam mit Ihrem festen Ansprechpartner bei uns planen wir die nächsten
Schritte und berücksichtigen dabei Ihre individuellen Gegebenheiten vor Ort.

MIT ERFAHRUNG SCHNELLER AM ZIEL

Von der Planung bis zur Inbetriebnahme04 Wir begleiten Sie durch das ganze Projekt. Durch die Erfahrung unseres Teams
im Bereich der Laborwelt können die besten Lösungen gefunden und
entwickelt werden. Die Lösung wird dabei für Sie aus unserem
Baukastensystem individualisiert.

Nach dem Projekt ist vor dem Projekt05 Wir bleiben Ihr Ansprechpartner auch für kommende Herausforderungen und
entwickeln Sie und Ihre Projekte mit Ihnen zusammen weiter. 
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Erfolgreiche Automatisierungsprojekte erfordern Experten aus
verschiedenen Fachbereichen. Gemeinsam mit dem zukünftigen
Betreiber werden so überzeugende Lösungen entwickelt. 

Profitieren Sie von der umfassenden Branchenkenntnis in Bio-,
Chemie- und Verfahrenstechnik und Automatisierung eines
erfahrenen Systemintegrators.

Die Schritte zum erfolgreichen Automatisierungsprojekt:



JETZT BERATUNG ANFRAGEN:
HITEC ZANG GmbH

Ebertstr. 28-30
DE-52134 Herzogenrath

www.hitec-zang.de
info@hitec-zang.de
+49(0)2407 / 910 100

LEGEN SIE DEN GRUNDSTEIN
FÜR IHR LABOR DER ZUKUNFT
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